
 

 

 

Freilauftürschließer zum Erreichen eines barrierefreien Zugangs  in 

eine Nutzungseinheit  / Wohnung und brandschutzgerechten  

Schließen einer Tür 

 

 

Beschreibung: 

Der Freilauftürschließer wird bei einer SÜLA®-Anlage eingesetzt, um 

Wohnungstüren oder Türen zu Nutzungseinheiten, die an den 

Treppenraum direkt angrenzen und gegen die Fluchtrichtung öffnen (in 

Richtung Nutzungseinheit/Wohnung), barrierefrei zu Öffnen und 

brandschutzgerecht zu Schließen. 

 

Im Normalbetrieb der SÜLA®-Anlage wird die Freilauffunktion durch 

einmaliges Öffnen der Tür um 90° aktiviert, damit wird das Begehen der 

Tür mit geringem Kraftaufwand ermöglicht. Im Brandfall wird die 

Freilauffunktion durch SÜLA®-Anlage deaktiviert, damit wird die erhöhte 

Kraft des Türschließers freigegeben, um sicher gegen den aufgebauten 

Überdruck im Treppenraum zu Schließen. Auf diese Weise wird eine 

minimale Öffnungszeit der Tür sichergestellt, so dass nur eine geringe 

Menge an Rauch in den Treppenraum eindringen kann. 

 

 

Technische Daten: 

Betriebsspannung:     24 VDC 

Stromaufnahme:    ca. 42 mA 

Leistungsaufnahme:    ca. 1 Watt 

Einschaltdauer:     100 % 

Flügelbreite:     bis 1400 mm Flügelbreite 

Schließkraft:      stufenlos einstellbar,  

EN 1154 3-6 

Anschlag:     rechts / links 

gleiche Ausführung 

Erforderliche Zuleitung:  

Bis zur Abzweigdose in Etage:   NYM 3x1,5 

Von der Abzweigdose zu Türschließer:  J-Y(ST)Y 2*2*0,8 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispielabbildung: 

 

FREILAUFTÜRSCHLIEßER 
FÜR RECHTE UND LINKE ANSCHLAGTÜREN 

Technische Änderungen vorbehalten! Stand 01/2018 

Typ: FLT-24 

ARÜ 90 ist der z. Zt. einzige für diesen Verwendungszweck entwickelte und 

zugelassene feuerwiderstandsfähige Abschluss besonderer Bauart und 

Verwendung, dessen Zulassung nicht i. V. m. einer Brandschutzklappe zu 

betrachten ist. Die Zulassung beinhaltet sämtliche Anforderungen des Bauteils 

(Zulassungsnummer wird nachgereicht). 

Anmerkung: 

Wenn nicht sämtliche Anforderungen in der Zulassung beschrieben sind, muss 

immer gleichzeitig mit auf die Zulassungen der Brandschutzklappen Z- 41.3-… 

zurückgegriffen werden, da diese Abschlüsse praktisch nur eine 

Weiterentwicklung der bekannten Brandschutzklappen sind. 

 

Verwendung 

Auf Grund der unterschiedlichen bestimmungsgemäßen Funktionen von 

Brandschutzklappen und Feuerschutzabschlüssen ist auf die Unterschiede 

genau zu achten.  

Öffnungen in raumabschließenden Bauteilen (Wände und Decken) mit 

geforderter Feuerwiderstandsdauer sind nach § 29 und § 30 (8) MBO nur 

zulässig, wenn sie mit feuerwiderstandsfähigen, dicht- und selbstschließenden 

Abschlüssen (Feuerschutzabschlüsse) versehen sind. 

Brandschutzklappen sind dann notwendige Bauteile, wenn an diese Wände 

Forderungen an den Feuerwiderstand gestellt werden. Beim Betrieb einer 

Lüftungsanlage müssen Brandschutzklappen bestimmungsgemäß in der 

geöffneten Position verbleiben. Im Auslösefall müssen sie schnell und dicht 

schließen. 

Feuerschutzabschlüsse müssen bestimmungsgemäß geschlossen sein d. h. 

sie müssen so beschaffen sein, dass sie z.B. als Türen nach dem 

Personendurchtritt sofort selbsttätig schließen. 

Feuerwiderstandsfähige Abschlüsse besonderer Bauart und Nutzung 

sollen, z.B. aus betrieblichen Gründen, dauerhaft offen bleiben und sind immer 

mit entsprechend zugelassenen Feststellanlagen auszuführen. Diese müssen 

im Brand- (Rauchfall) ein sofortiges selbsttätiges Schließen bewirken. 

Eine von den Bestimmungen der jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen 

Zulassung abweichende Verwendung der Brandschutzklappen als 

Feuerschutzabschluss ist unzulässig (Info DIBT v. 6.3.2008) Auf Grund der 

unterschiedlichen bestimmungsgemäßen Funktionen von Brandschutzklappen 

und Feuerschutzabschlüssen ist auf die Unterschiede genau zu achten. 
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Abmessungen: 

 

 AUF-ZU 

 

Montagebeispiel: 

 

 AUF-ZU 
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